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MITTEILUNGSBLATT FÜR DIE SIEDLUNG EICHKAMP IM APRIL 2011)

Liebe Eichkamperinnen,liebe Eichkamper,

ausnahmsweisekommt das Mitteilungsblatt
emma! wieder weiB daher — damit unseren
MitgliederndasBezahlenihresBeitrags(25,00
€) erleichtertwird.
Tm erstenFORUM EICIII(AMP des Jahres
2010berichteteHerr Haneyvon seinerFamilie
und seinemLebenals ,,Halbjude” in der Zeit
bis 1945. Dem gleichen Themerikreisist das
nächsteFORUM am Dienstag,d~13. April
gewidmet. Herr Böhm, der in Eichkamp
groB geworden1standwie Herr Haneyeine
jfldischeMatter hatte,spricht mit mis über
seinLeben and Erleben einesKindes and
Halbwüchsigen im nationalsozialistischen
Dentschlandandhi derNachkriegszeit,z.B.
auch,wie erheimlich gefalschteLebensrnittel-
kartenan Judenverteilte, damit sie auch Le-.
bensmittelkaufenkonnten.

Inn dann folgendenFORUM am 12. Mai
wird’s wiedereinmalliterarisch:Heinrich von
derHaar,seit 15 Jahrenin Eichkampwoh-
aend,liest ansseinein Roman,,Mehi Him-
mel brennt”, mit dem er als Siegeraus el-
aemSchreibwettbewerbhervorging.
Er entfiihrt Sie in eine dörfliche Kindheit der
Funfzigerjalîre.BegleitenSieeinenBauern-

jungen aus einer kinderreichenFamilie bei
seinemKampf urn Freiheit und Eigenstandig-
keit. Wie er sich gewitzt und mutig alien Wi-
derständenstelit und dabei nicht selten den
Kürzerenzieht.Einebedrangendeundzugleich
beflugeindeWelt. Vor dernHintergrundunter-

gehenderHöfe, rigoros gelebter Religiositat
undPrugelerziehung.
,,Heinrichvon derHaarschildertin einerdich-
ten, packenden,atemlosenSprachevoller Poe-
sie das Leben desBauernjungen.Ma! dUster
und erschreckend,mal tragisch,ma! komisch,
em bel!etristischesFeuerwerk”— so kOndigt
derVerlagdasBuchan.
Das Forum, dastraditionell von 19 Uhr 30 bis
20 Uhr mit einer ,,Aufwarmphase” beginnt,
schliefit mit einerDiskussionund einemSekt-
empfang.

OffeneGärten
Auch diesesJahrsollenwiederGärtenin Eich-
kamp geofthetwerden und zum Bewundern,
zumWissens-und Pflanzenaustauschundzum
nachbarlichenPlauscheinladen,am 12. and
13. Jani.Die Vorbereitungubemehmendieses
Jahr dankenswerterweiseBrigitte und Karl
TietmannausdemVogetherd.Sie werdensich
bei den uns von den vergangenenJahrenbe-
kanntenTeilnehmernmelden,nehrnenaber
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gem auch thre eigenen Anmeidungen mit
Nennungder bevorzugtenZeit entgegen(Tel.
302 15 46)

Ausfiug am Sonnabend,d. 3. Juli
Auch einen Ausfiug soil es in diesem Jahr
wiedergeben.Das Ziel ist Bad Freienwaide,
wo Walter Rathenau 1909em kleinesSchiofi
mit einem WaIdpark kaufte, in deni er fast
den ganzen1. Weltkrieg verbrachte.
Einzelheitenzu demAusfiug erfahrenSie spa-
ter, aberdenTermin können Sie schonvor-
merken.Wenn wir GiUck haben,bekommen
wir auchZugangzu WalterRathenausWohn-
haushier in derNähein derKoenigsallee.

Fufiball
Man solite nicht glauben,daB die letzte WIvl
schonwiederfastvier Jahrevorbei ist, aberdie
nächstestehtan, und wieder soil es em — auf
,,Neu-Hochdeutsch”gesagt — ,,Public Vie-
wing” im Gemeindehausgartengeben. Die
vorgesehenenTermine mm Zeitraum vom
13.6. bis zum 11.7. können Sie auf unserer
Webseite sehen. Dort fmden Sie auch die
Termine fir das ,,Kino unterm Eichkamp-
himmel” das parallel dazu stattfinden soil.
Allerdings findet beidesnur statt, wenn sich
noch Heifer finden, die mit auf- andabbau-
en and sich verantwortlich fühien.
Und auch ein Fu8ballspiei Eichkamp-
Heerstrafle soil es wiedergeben,und zwaram
Sonntag, d. 4. Juli — und ganz sicher wird
diesesMa! ,,unsere”Mannschaftgewinnen.

Mitgiiederversammiung am 9.3.
Das vollstAndige Protokoil der Versammiung
könnenSie im Schaukastenam Gemeindehaus

und auf unsererWebseite lesen, deshaibsei
hier nur kurzberichtet:die Satzungserganzung
Wurde einstimmig beschlossen.Beschlossen
wurde auch, in kleineremKreis über das in
letzter Zeit Ereiehte,— und auch das Nicht-
Erreichte— nachzudenkenundevtl. nachzubes-
sern. Darüberwird spaternoch zu berichten
sein.

Gesprächmit Frau Schmiedhoferam 23.3.
Auchhier sei nurkurz erwähnt:Wie zuerwar-
ten, wurde teilweise heftig und kontrovers
diskutiert, denn nicht alle Eichkamperhalten
weitere verkehrsberuhigendeMaBnahmenfir
erforderlich und zumutbar. Schliel3lich aber
wurdender Stadträtinviele Wünscheund For-
derungenmit aufdenWeggegebenundauBer-
dem eine kleine Arbeitsgruppeunter Leitung
eines StadtplanersausEichkampgebildet, die
mogliche verkehrsberuhigendeMaBnahmen
fir EichkampnocheinmalUberdenkenund em
Konzeptentwickelnwill, dasdarmin der Sied-
lung und mit der Senatsverwaltungdiskutiert
wird — mehrdaruberspater.

Noch einmal Winterdienst
Es sieht so aus, daB wir eine Alternativezur
Firma FAM gefundenhaben, von der nach
Bestatigungeneiniger Kundenzuverlassigeres
Arbeiten zu erwartenist. Wer semenVertrag
bei FAM gekundigthat oder aucherstmaisan
einem Winterdienst-Auftrag interessiert ist,
kannsichbei unsmelden.

Ich wUnscheIhnen allen einensonnigenFrQh-
iing nachdemauBergewohniichenWinter


